
MEMORIAL ZU EINIGEN PUNKTEN DES VERTRAGS[ ZWISCHEN BEAT II . ZUR¬
LAUBEN UND HEINRICH I . ZURLAUBEN BEZUEGLICH DER UEBER-
GABE DER GARDEKOMPAGNIE ZURLAUBEN IN FRANKREICH, VER- ■
FASST VON GARDEHPTM. BEAT II . ZURLAUBEN]

AH 32/85 ; 20/188

- "Erstlich die survivance usbracht sye , das uff syn [Heinrichs I . J Absterben

oder demission mier selbs oder miner Söhnen [diese werden weiter unten ge¬

nannt ] einem das Fendiin wider zuogesagt sye von Jr Mst . [Ludwig  XIII . ]

- "Dass , so er über Kurtz oder Lang , davon stahn Niemand anders dan mier oder

mynen Söhnen wider übergeben solle und resignieren , mit glychem beding für



69/86

Jeden Monat Jme zuobezalen 3 als wye er mir Jetz Monatlich versprochen . "
"Jm fahl er ohn Lyb Erben absterben werde aparte 3 solle Jch oder mine Khin-
der an myn stath syn Rechtmässige Erben syn und Pliben , und wofeher die
Schwöster [Elisabeth  Zurlauben ] Jnn überleben möchte3 als dann syn
[St . Konradsjhooff undt güeter [in Zug] mier oder minen Khindem für undt
umb 7000 gl . geldt ledig eigen angeschlagen undt übergeben syn und Jnen auch
der vortheil so er [1629] von H. Vater [Konrad III . Zurlaüben ] säligen
Ererbt hat vorus werden . Jm überigen syn guot glych miteinandem theilt
werden . "

"Erbshalber umb Sachen Jn frankhrych soi er den Söhn selbs ein schrifft au¬
thentisch machen. "

"Jm fahl er sich verhürathen werde und khinder bekhomen alsdann soll er die
Compagni mier oder minen Söhnen wider mit glychem geding wye obverstanden
auch resignieren . ^"
"Oder anstath des Articuls mag man gwüsse Jahr Zahl machen.
Monatlich soll er mier bezalen 200 Ib . und solches geld zu halben Jaren umb
daheim3 es sye Zuo Solothurn oder Zürich 3 guotmachen oder Ze Zeit wan er
von König Zalt würdt . "
"Danethin verspricht er minem Sohn Heinrich [II . Zurlaüben ] allhie
Jn frankhrych zu erhalten 3 nach syn studiis [- Heinrich II . studierte da¬
mals in Lyon - ] und exercitien zlassen [das ] Fenderich Ambt [welches Amt
Heinrich II . 1640 antrat ] . Er Jn Jm hus haben mit Khleider . . . 20 Kr. soldt.

Synes guots halber soll ers mier lychen umb gwüsses uff 5 Jar Lang und die-
selbig an der Jarlich Summa so er mir schuldig abgahn - umb disen puncten
syn eigne Schrifft haben und übergaab . Zugs halber sonderbare brieff uff
den 1624 Jar stellen. . . ."

"Sohn [Garde- ] Lütenambt [Beat Jakobi.  Zurlaüben ] sye luth accords
2

zuo Lysi [=Vertrag zu Lizy - sur - Ourcq vom Jahre 1621] besoldung han und Jn
ungeacht syner abwesenheit wegen der Landtschriberei [der Freien Aemter]
nit davon sezen mögen. Allein wyl Heinrich [II . ] studiert und nit bim fend-
li ist sonders Jn Bruders costen soll er nur 20 Kr. haben . "

"Der Zwey Embtem halber 3 alzyt miner Söhn oder dochtermänner vor andern
us betrachten : ein oder der ander - und andere . "

"Befeich machen an Vetter Stathalter [Konrad Brandenberg]  des
gmechts halber umb den Hooff 3 Khinder ledig . " "Uslassen . "
"Nota . Das er mich umb alle Rechnung des Fendlis 3 mynes Sohns wegen . ..
gägen Kaufflüthen schadlos halten welle und solle . "

y
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- "Wegen der schüldt by Rechnung undt missrechnung , darïnn was mines Sohns

wegen . Joh mich zubeschweren geldt gwüns , Rossen und anders 6000 Ib . Jtem

synem erpieten nach 2000 Ib . wegen myner Reyscosten . 2000 Ib . wegen δ Mona¬

ten , Merzen , Aprillen und Meyen . . . Jtem für Ross und Karen etc . etwas.
. . . 2"

- "Uebergaab Fendlins , der schulden undt widerschulden der Soldaten sowoll
4

alter als Nüwer unent . . . [ ?] syn : Jch oder die minigen . Alles by pfandt-

schafft Verbindung synes haab undt guots so er eins oder anders inhalten

wurde . "

- "Demnach verspricht er mynen khindem aie väterliche hilff und trost zu er¬

zeigen uff min absterben . "

- "Darumb auch billich were das Jch ein Jnventarium hate syner Sachen us

frankhrych . "

- "Die schrifften zuo minen handen Nemen ob er gen Parys fahren werde . "

- "Allhie was bim Wachtmeister und Buisson ist , Kauffmans sach . . . .

[Barthélemy ] Rollanden  Verehrung , Gwaltsbrieff wegen heimbschen

gescheffts . Jtem die brieff zuo minen handen nemen und was er hat , die güe-

ter verpliben bis Martini . . ."

- "Der [St . Konrads - JPfruondt [ in Zug] halber syn befelch das Stuck maten und

Hus ze khauffen . " ,

- "Jtem die 49 gl . zuo zalen und für 2 Jar das hauptguot anstellen . Was bu-

wens manglet eben dem Conradtli überlassen einmal . ^ . . . "

- "Umb die 7 Monat des 1636ist Jars hate Jch grechnet 200 Ib . Monatlich , dar-

für gmacht überal 1000 gl . die Er mir an die handtschrifft geben . Was aber

mynes Sohns wegen Verfallen vom Julio , Augsten , Septembris , Oktobris , No¬

vembris und Dezembris sind 6 Monat , Als Jm Julio 50 Kr . und uberige Monat

wyl Heinrich schon zuo Leon [=Lyon ] war Jedes 30 Kr . thuot 200 Kr . "

1 ) Dieser Passus ist durchgestrichen . 2 ) s . AH 36/43
3 ) Die folgenden 6 Zeilen , die teilweise wieder durchgestrichen sind , sowie

die dazugehörenden Randglossen werden , da sie einerseits sehr verworren,
anderseits bereits genannt wurden , weggelassen . Inhaltlich sind diese so¬
wie der nachfolge nde Text auch bereits in AH 20/188 enthalten.

4)

5 ) Dieser Zusatz kann erst nach 1638 hinzugekommen sein.

Zun Teil sehr verworren . - AH 69 , 144 - 145 - Blatt 145 V leer
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